
COTTBUS | Bei der Pflegeinitia-
tive des Landes ist gestern ein
Projekt der Volkssolidarität
Neuruppin mit dem dritten
Preis ausgezeichnet worden.
Das Vorhaben heißt „profes-
sionelles und bürgerschaftli-
ches Engagement in der Le-
bensbegleitung von Men-
schen mit Demenz“. Dabei
ging es um den Aufbau von
Wohngemeinschaften mit
Hilfe von ehrenamtlichen Ko-
ordinatoren. Als Preisgeld er-
hielt die Volkssolidarität
1000 Euro. Landesweit waren
35 Bewerbungen für den erst-
mals vergebenen „Innovati-
onspreis Pflege“ eingegan-
gen. Der Hauptpreis ging an
ein Demenz-Projekt eines
ASB-Pflegeheimes in Frank-
furt (Oder). Laut Sozialminis-
terium werden im Jahr 2030
rund 208 000 Brandenburger
über 80 Jahre alt sein. 2006 wa-
ren rund 99 000 Frauen und
Männer über 80. MAZ

NEURUPPIN | Noch in diesem
Jahr soll Neuruppin einen Kul-
turmanager bekommen. Auf
die öffentliche Ausschrei-
bung der Sachbearbeiter-
stelle im Kulturamt hatten
sich mehr als 50 Personen be-
worben. In der vergangenen
Woche hatte die Stadtverwal-
tung mit zehn Kandidaten ein
Bewerbungsgespräch ge-
führt, sagte Bürgermeister
Jens-Peter Golde jetzt. Dabei
hatte sich die Stadt auf einen
Bewerber geeinigt. Inzwi-
schen hat auch der Personal-
rat zugestimmt. Sobald wie
möglich soll der Kulturmana-
ger seinen Posten antreten.

Einzelne Stadtverordnete
hatten den Rathauschef dafür
kritisiert, dass er diesen Pos-
ten schafft. Doch die Stelle
des Kulturmanagers sei kei-
neswegs neu geschaffen wor-
den, sagte Golde. Vielmehr
habe die Stadt diese Aufgabe
Anfang des Jahres nach der
Auflösung des Eigenbetriebs
Kultur und Sport übernom-
men; die Stelle sei bisher nur
nicht besetzt gewesen. gru

NEURUPPIN | Für den SPD-
Stadtverordneten Ivo Haase
steht fest: Neuruppin zum
Heilbad zu entwickeln ist
keine Utopie. „Ich halte das
für ein durchaus realistisches
Ziel“, sagt er und hofft, davon
noch in diesem Jahr die Mehr-
heit der Neuruppiner Stadt-
verordneten zu überzeugen.

Sofern die restliche Frak-
tion dem zustimmt will
Haase beantragen, dass die
Stadt bereits im kommenden
Jahr Geld für ein Kur- und Ent-
wicklungskonzept einplant.
Ein solches Konzept ist die
Grundlage für die Entwick-
lung in Richtung Heilbad.
„Die Zustimmung der Stadt-
verordneten dafür wäre auch
ein grundsätzliches Ja zu die-
sem Ziel“, sagt Ivo Haase.

Er schätzt die Kosten für
ein solches Konzept auf rund
50 000 Euro. Das Papier soll
die Schritte aufzeigen, die nö-
tig wären, das einmal „Bad
Neuruppin“ auf den Ortsschil-
dern stehen könnte.

Dass dieses Ziel nicht aus
der Luft gegriffen ist, hatte
der zuständige Mitarbeiter
des Gesundheitsministeri-
ums bereits vor der Wahl er-
klärt.

Auch Rheinsbergs Bürger-
meister Manfred Richter hält
eine solche Idee für Neurup-
pin offenbar für durchaus rea-
listisch. Bei der Nominierung
des SPD-Kandidaten für die
Landtagswahl 2009 machte er
den Neuruppinern am Diens-
tagabend jedenfalls Mut.

Richter ist Mitglied im Ver-
band der Kur- und Erholungs-
orte und kennt sich mit dem
schwierigen Verfahren auf
dem Weg zum anerkannten

Heilbad aus. Würde Neurup-
pin diesen Titel erreichen,
dann könnte davon die ge-
samte Region profitieren,
glaubt Richter und sieht auch
keine Konkurrenz mit benach-
barten Erholungsorten.

„Bad Neuruppin“ könnte
zusammen mit Lindow und
Rheinsberg noch weit mehr
Touristen in die Region lo-
cken, als es die Städte jetzt al-
leine schaffen. Trotz dieser
Hilfestellung überzeugte Rich-

ter die Neuruppiner Sozialde-
mokraten von seiner Kandita-
tur für den Landtag am Diens-
tagabend nicht. Die Neurup-
piner schlugen mit Ivo Haase
ihren eigenen Mann für die
Landtagswahl im September
2009 vor.

Wer wirklich als Direktkan-
didat der SPD auf dem Stimm-
zettel stehen wird, entschei-
den die Delegierten des ge-
samten Kreisverbandes erst
am 10. Dezember. gru

SOZIALES

Die Evangelische Schule
in Neuruppin wächst
weiter. Es ist absehbar,
wann der Platz im Hort
nicht mehr ausreicht.

Von Reyk Grunow

NEURUPPIN | Die Evangelische
Grundschule in Neuruppin
ist so erfolgreich, dass die Kir-
chengemeinde bereits über
eine Erweiterung nachden-

ken muss. Auf dem Gelände
der Evangelischen Schule an
der Regattastraße soll ein
neues Gebäude für den Schul-
hort entstehen, bestätigte Evi
Tomaske-Fellenberg.

Als Geschäftsführerin des
evangelischen Kindergartens
ist sie auch für den Hort ver-
antwortlich und weiß genau,
dass auf Dauer der Platz in
den jetzigen Räumen nicht
ausreichen wird. „Noch arbei-
tet die Grundschule nicht
durchgängig zweizügig“, sagt

sie. In einigen Jahren wird es
aber von allen Jahrgängen
vom 1. bis zum 6. jeweils zwei
Klassen geben. „Dann haben
wir einen Bedarf von etwa

120 Hortplätzen.“ Den kann
die Hortsparte des Kindergar-
tens mit ihren bisherigen
Möglichkeiten auf keinen Fall
abdecken.

Platz für ein weiteres Ge-
bäude wäre auf dem Gelände
der Schule. Noch stecken die
Ideen für den Hort aber in
den Kinderschuhen. „Sie sind
noch nicht sehr konkret“,
sagt Evi Tomaske-Fellenberg.
„Das liegt daran, dass die Fi-
nanzierung noch nicht
steht.“ Kirchengemeinde und
Kirchenkreis haben sich mit
den Plänen schon befasst,
jetzt hoffen die Neuruppiner,
dass ihnen auch die Landes-
kirche unter die Arme greift.

Kulturmanager
bereits

ausgesucht

NEURUPPIN | In einem Meer
von Blumen und Blüten fan-
den sich gestern Marlies Dom-
browski und Erdmute Schulz
wieder. Die Leiterinnen der
Neuruppiner Selbsthilfe-
gruppe für Schlaganfallbetrof-
fene und Angehörige feierten
mit ihren Mitgliedern und
Gästen den zehnten Geburts-
tag ihrer Gruppe.

Für die „Blüte“ des Tages
sorgte Kai Wulfes, Pressespre-
cher der Sparkasse Ostprig-
nitz-Ruppin. Die Bank rich-
tete nicht nur die kleine Feier-
stunde in der Geschäftsstelle

am Fontaneplatz aus, son-
dern überreichte auch einen
überdimensionalen Geld-
schein über 500 Euro an die
Selbsthilfegruppe. „Das ist
sehr viel Geld für uns“, sagt
Marlies Dombrowski. Sie war
gerührt über so viel Anerken-
nung und Unterstützung.

Einmal im Monat trifft sich
die Gruppe im ASB-Senioren-
haus am Schulplatz. „Wir
sind wie eine große Familie“,
sagt Elke Zähring. Seit sechs
Jahren ist sie mit ihrem Mann
Hans-Otto Mitglied in der
Selbsthilfegruppe. „Wir erzäh-

len einander viel und unter-
nehmen Ausflüge, wie zum
Beispiel eine Brückenfahrt in
Berlin.“

Gabriele Zindler, Oberärz-
tin in den Ruppiner Kliniken,
hat vor zehn Jahren die Grün-
dung der Gruppe initiiert. „Es
war sehr schwierig, jeman-
den zu finden, der die Leitung
in die Hand nimmt.“ Doch
die Suche habe sich gelohnt,
sagt die Ärztin und über-
reichte rote und weiße Rosen
an die Leiterinnen. net
info Die Gruppe ist zu erreichen unter
� 03391/39 70 29.

Stadtverordneter und Mitglied im Kreistag: Ivo Haase will 2009 in den Landtag. FOTO: REYK GRUNOW

Lange haben Eltern und Erzieherinnen in der Neu-
ruppiner Kita Storchennest geplant und getüftelt,
bis sie den Entwurf für das Spielhaus im neu gestalte-

ten Gruppenraum des Kindergartens fertig hatten.
Schließlich galt es strenge Normen einzuhalten. Ges-
tern konnten die Kinder ihr neues Haus erobern.

Mit dem von der Holzbaufirma Opitz spendierten
Baumaterial hatten die Eltern der Kindergartenkin-
der das Gebäude zuvor errichtet. FOTO: PETER GEISLER

VERWALTUNG

Wischmeyer
in Neuruppin
NEURUPPIN | Zur Reise „ins
Land der Bekloppten und
Bescheuerten“ lädt der
Satiriker und Kolumnist
Dietmar Wischmeyer für
Freitag, 12. Dezember, ein.
Sein Programm „Die be-
kloppte Republik“ präsen-
tiert er ab 20 Uhr im Neu-
ruppiner Stadtgarten.

info Karten zum Preis von 18 Euro
gibt es im Vorverkauf unter anderem
in der Geschäftsstelle der MAZ in der
August-Bebel-Straße 49 in Neuruppin.

Hilfe für Kinder
mit ADHS
NEURUPPIN | Um das Auf-
merksamkeits-Defizit- und
Hyperaktivitäts-Syndrom
(ADHS) geht es bei einer
Informationsveranstaltung
am Sonnabend, 8. Novem-
ber, von 10 bis 16 Uhr im
Evangelischen Gymnasium
in Neuruppin. Dabei gibt es
Tipps zum Umgang mit
ADHS sowie mehrere Vor-
träge, beispielsweise zur
Rechen- und zur Lese-
Rechtschreibschwäche
sowie zu Wahrnehmungs-
problemen.

info Mehr Informationen gibt es
unter � 03391/40 10 21.

Familientag
im Kulti
KYRITZ | Gemalt, gebastelt
und gespielt werden kann
beim Familientag am Sonn-
tag, 16. November, ab
13 Uhr im Kulturhaus Ky-
ritz. Der Eintritt ist frei. Das
Programm gestalten die
Kita „Spatzennest“, das
Duo „Mondkuss“, die Kyrit-
zer Linedancer und die
Tanzschule Schier/Rösel.

Flitzer-Blitzer
der Polizei
NEURUPPIN | Die Polizei blitzt
heute unter anderem im
Stadtzentrum Neuruppin.

� Auf dem Gelände der Evan-
gelischen Schule ist neben dem
Hort eine zweite Erweiterung
geplant: eine allgemeinbil-
dende Oberschule in freier
Trägerschaft.

� Als Alternative ist sie für die
Schüler der Evangelischen
Grundschule gedacht, die nicht
aufs Gymnasium wechseln
können oder wollen. 2010
könnte die Oberschule starten.

Großes Ziel: Bad Neuruppin
POLITIK SPD: Stadt soll Geld für einen Kur-Entwicklungsplan beschließen

Neuruppiner
Projekt geehrtEin Haus im Haus

Erweiterung für die Schule

Erfolg bringt Platznot
KINDER Neben der Evangelischen Grundschule Neuruppin ist ein Neubau für den Hort geplant

AUS DEM LANDKREIS

Blumen und Blüten zum Zehnten
FESTE Schlaganfall-Selbsthilfegruppe feierte runden Geburtstag

Erdmute Schulz (l.) und Marlies Dombrowski leiten die Gruppe seit zehn Jahren. FOTO: JEANETTE SCHÄFER
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